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KinoKoni 1
PePPa und das neue BaBy –
das Kino-erleBnis 0 (6)

täglich 13.00 Uhr d

Von Dean DeBlois, mit Mason Thames, Nico Parker

drachenzähmen leicht gemacht 8 (10)

täglich 14.50 Uhr d

Von Gareth Edwards, mit Scarlett Johansson, Ed Skrein

Jurassic World: reBirth Premiere 12 (14)

täglich 17.40/20.40 Uhr e/d/f

KinoKoni 2
Von Gareth Edwards, mit Scarlett Johansson, Ed Skrein

Jurassic World: die WiedergeBurt
Premiere 12 (14)

täglich 13.30 Uhr d

Von Joseph Kosinski, mit Brad Pitt, Javier Bardem

F1® the movie 12

täglich 16.40/20.10 Uhr e/d/f

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Die bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit von
Frauen im revolutionären Iran und die komplexen
alltäglichen Herausforderungen.

reading lolita in tehran 2.Wo. 14

täglich 12.15/16.15/20.40 Uhr ov/d/f

1986 muss sich die Aktivistin Maria im Exil in
Mexiko-Stadt zwischen ihrer politischen Arbeit
und ihrer Rolle als Mutter entscheiden.

mexico 86 2.Wo. 16

täglich 14.15/18.30/20.15 Uhr ov/d/f

«Bittersüsse Komödie über die Wirren des Lebens,
ein subtiler Tanz der Worte, aus dem man mit
einem grossen Gefühl der Sanftheit hervorgeht.»
(sortiraparis.com)

trois amies 3.Wo. 12 (14)

täglich 16.20/20.30 Uhr F/d

Von Léa Pool, mit Sébastien Ricard, Lorena Handschin

hôtel silence 4.Wo. 10 (14)

täglich 14.00/18.30/20.40 Uhr ov/d

Ein echter Gute-Laune-Dokumentarfilm – voller
Hoffnung, Humor und Optimismus. (filmdienst.de)

ein tag ohne Frauen 5.Wo. 10

täglich 14.30/18.45 Uhr ov/d

«Wes Anderson kehrt mit absurder Action
und Star-Besetzung zurück.» (watson.ch)

the Phoenician scheme 6.Wo. 12 (14)

täglich 16.15/18.30/20.30 Uhr e/d/f

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Kommissarin Pooja und Polizistin Mamata lösen
einen Entführungsfall in Nepal trotz politischer
Unruhen und Diskriminierung – zu einem hohen Preis.

PooJa, sir Premiere 16
täglich 16.15/18.30 Uhr ov/d/f

Eine wilde schwarze Komödie. Zeitgemäss.
Das Haupttrio ist unglaublich lebendig und
überzeugend. (Little White Lies)

les Femmes au Balcon 2.Wo. 16
täglich 20.45 Uhr F/d

Ein moderner Historienfilm in Form einer hinreissenden
Collage aus unveröffentlichte Archivmaterial,
persönliche Telefongespräche, private Videos
und faszinierende Konzertaufnahmen.

John & yoKo: one to one 4.Wo. 14
täglich 16.00/21.00 Uhr ov/d

Eine ergreifende Hommage an das französische
Chanson und ein glänzendes Musiker-Biopic
des einzigartigen Chansonniers.

monsieur aznavour letzte tage 10 (16)
täglich 18.15 Uhr F/d

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

sommerPause Bis 28. august

museum allschwil landkino.ch
Baslerstr. 48, Allschwil

Keine vorstellungen

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Adrian Molina, Madeline Sharafian, Domee Shi,
mit Yonas Kibreab, Zoe Saldaña

elio 6 (8)
Mi 13.00 Uhr d

Von Dean DeBlois, mit Mason Thames, Nico Parker

drachenzähmen leicht gemacht 8 (10)
Mi 15.00 Uhr d

Von James Gunn, mit Milly Alcock, Isabela Merced

suPerman vorpremiere 12
Mi 20.15 Uhr d

open-air Kino www.fricks-monti.ch
Parkplatz bei Fricks Monti, Frick
062 871 04 44

aB 21. august

sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

sommerPause Bis 2. sePtemBer

horror sneaK 18
Mi 20.05 Uhr d

Von James Gunn, mit David Corenswet, Rachel
Brosnahan, Nicholas Hoult

suPerman vorpremiere 12
Mi 20.15 Uhr d

open-air Kino moonlight www.palazzo.ch/
061 921 14 17 kino/moonlight-cinema/

5. – 16. august 2025

Moonlight Cinema auf dem Ziegelhofareal Liestal

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Heidi zeigt sich diesen Sommer wieder auf der grossen
Leinwand! Warmherzig, voller Abenteuer in der
atemberaubenden Natur unserer Alpen.

heidi – d’legände vom luchs 0
täglich 15.00 Uhr dialekt

Die wahre Geschichte einer unwahrscheinlichen
Freundschaft. Vom Regisseur von THE FULL MONTY.

the Penguin lessons 10
Mi 18.00 Uhr e/d/f

Eine Ode an das Leben! «Léa Pools schönster Film
seit ‹La passion d’Augustine›. Ein sensibles und
aussergewöhnliches Drama über die Wiederfindung
des Selbst.»

hôtel silence 10 (14)
Mi 20.15 Uhr F/d

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Joseph Kosinski,
mit Brad Pitt, Damson Idris, Javier Bardem

F1® der Film 12
täglich 16.00 Mi 19.45 Uhr d

Von Gareth Edwards,
mit Scarlett Johansson, Jonathan Bailey, Rupert Friend

Jurassic World: die WiedergeBurt
Premiere 12 (14)
3d: täglich 16.00 Uhr d
2d: täglich 20.00 Uhr d

Von Dean DeBlois,
mit Mason Thames, Nico Parker, Gerard Butler

drachenzähmen leicht gemacht 12 (10)
täglich 16.15 Uhr d

Von Adrian Molina, Madeline Sharafian, Domee Shi

elio 6 (8)
täglich 16.30 Uhr d

Von Martina Plura,
mit Kya-Celina Barucki, Henning Baum,
Rania Ben Fattoum

mädchen mädchen Premiere 12
täglich 16.30 Uhr d

Von Danny Boyle,
mit Jack O’Connell, Aaron Taylor-Johnson,
Ralph Fiennes

28 years later 18 (16)
Mi 20.15 Uhr d

Die wahre Geschichte einer unwahrscheinlichen
Freundschaft nach dem Roman von Tom Michell.
Ein zeitloses, berührendes und humorvolles Drama.

the Penguin lessons 12.Wo. 10
täglich 12.00/17.45 Uhr e/d

«Lebensnah und unmittelbar, ein schöner Einblick
in die Natur voller Energie und Enthusiasmus.»
(Lausanne Cités)

Bergers letzte tage 12 (14)
täglich 11.50 Uhr F/d

Diese faszinierende Studie über den Spätkapitalismus,
erinnert in seiner humanen Darstellung an Ken Loach.
(The Guardian)

on Falling letzte tage 12 (14)
täglich 12.00 Uhr e/d/f

Witzige Geschichte eines hawaiianischen Mädchens
und des flüchtigen Ausserirdischen, der ihr hilft, ihre
Familie wieder zusammenzubringen.

lilo & stitch kinder.kino 6 (8)
täglich 12.15/14.00 Uhr d

Warmherzig, voller Abenteuer und mit mitreissender
Fröhlichkeit haucht diese animierte Adaption der
zeitlosen Erzählung von Heidi neues Leben ein.

heidi –
d’legände vom luchs kinder.kino 0
täglich 14.15/16.00 Uhr dialekt

Basierend auf der Geschichte von Margot Woelk.
Ein berührend-inspirierender Film, ganz aus der
Sicht der einzigen Überlebenden erzählt. (fbw.com)

die vorKosterinnen letzte tage 12
täglich 16.00 Uhr d

JETZT IM KINO

Kino.Programm.
Mittwoch, 09.07.2025 There’s no place like home The Wizard of OZ

Independent Film
1. the Phoenician scheme (1)

2. hôtel silence (3)

3. lilo & stitch (7)

4. the Penguin lessons (4)

5. ein tag ohne Frauen (2)

6. John &yoko: one to one (5)

7. copan (neu)

8. monsieuraznavour (10)

9. Kimitachi wa do ikiruka (neu)

9. dreams in nightmares (neu)

Die Rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: vies.ch

animationsfilm usa
regie: adrian molina, madeline sharafian, domee
shi

elio
Elio, ein fantasievoller Junge, wird versehentlich
von Ausserirdischen ins Kommuniversum entführt –
ein farbenfrohes Reich, in dem intelligentes Leben
aus allen Winkeln des Universums zusammen-
kommt. Dort hält man ihn irrtümlich für den
Anführer der Erde. Um eine bedrohliche Krise
zu verhindern, muss er sich mit ungewöhnlichen
Verbündeten zusammentun.

Museen
Ausstellungen
Dala Nasser bis 10.08.2025
Ser Serpas bis 21.09.2025
Marie Matusz (Rückwandprojekt) bis 17.08.2025
Morgen Donnerstag, 10.07.2025, 19–22 Uhr
Werkstatt Sessions mit Papiro, im Innenhof
der Kunsthalle Basel
Sonntag, 13.07.2025, 16.30–17.30 Uhr
CuratorialTour durch die Ausstellung
von Dala Nasser, auf Französisch

Kunsthalle Basel
Steinenberg 7, 4051 Basel
+41 61 206 99 00
Sommeröffnungszeiten
Bis 28. August 2025
Mo geschlossen
Di–So 16–22 Uhr
www.kunsthallebasel.ch
info@kunsthallebasel.ch

Genuss ohne Verdruss

www.museenbasel.ch
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Erotik
Attraktive Dame 40j. Exotisch mit span.
Wurzeln sympatisch schlanke suche ein-
engrosszügigen herrn für Beziehung. Das
Leben geniessen. Tel. 0049 1573 4883971

Diverse Veranstaltungen

Basler Münster
ORGEL•PUNKT 12
Samstag 12. Juli, um 12 h

Bach& Romantik
Liszt (Präludium & Fuge
über B-A-C-H), Brahms
und Improvisationen

über B-A-C-H
Thomas Kientz

St Maurice / Strassburg
Eintritt frei – Kollekte

www.basler-muensterkonzerte.ch

Hochgelobte Investments.
Tiefgründig analysiert.

fuw.ch

Ihre Botschaft in Weiss auf
Schwarz – Printwerbung wirkt!

044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch

Papier ist geduldig,
Ihre Kunden sind es
nicht. Werben Sie jetzt!
044 248 40 30 | inserate@baz.ch | advertising.tamedia.ch

Entdecken Sie die schönsten Feuerstellen der Schweiz.

EINNEUES
ABENTEUER
WARTET
SCHWEIZERFEUERSTELL

EN.CH
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In der Schweiz belächelt man
gerne die US-Amerikaner, die
sich an heissen Sommertagen
lieber drinnen aufhalten.
In Florida oder Texas sitzen
in den Aussenbereichen der
Restaurants häufig nur die
ausländischen Touristen,
während die Einheimischen
wegen der Klimaanlagen den
Innenbereich bevorzugen.

Umgekehrt sind es an Hitze
tagen, wie sie die Schweiz in
dieserWoche erlebt hat,
die Amerikaner, die wenig
Verständnis haben für die
schweisstreibende Selbst
geisselung der Europäer. Und
sie haben recht: Warum ent-
scheiden wir uns hier freiwillig
für das Unerträgliche, wenn es
doch technische Lösungen gibt,
die uns das Leben angenehmer
machen könnten?

Gewiss: Diese Kühlschrank
atmosphäre wie in den Läden,
Restaurants, Büros und Ver-
kehrsmitteln in den USA ist
nicht erstrebenswert. Frieren
im Hochsommer ist absurd.
LetzteWoche haben sich aber
nicht nur Amerikaner bei uns
mehr Klimaanlagen gewünscht.

In Trams und Bussen der BVB,
aber auch in vielen Zügen der
SBB gab es letzteWoche nur
ein Thema: Es wurde geflucht
über die schier unerträglichen
Temperaturen in den Fahr
zeugen. KeinWunder: Oft war
es drinnen gefühlt sogar noch
heisser als draussen.

Gleiches gilt für viele Büros in
der Stadt. Besonders heikel
wird es, wenn in Gesundheits-
einrichtungen wie Spitälern
oder Altersheimen Kühlanlagen
fehlen – dort, wo Menschen
betreut werden, denen ohnehin
schon die körperliche Robust-
heit fehlt, um die Hitze wegzu-
stecken. Glück hatten einzig die
Schulkinder in Basel-Stadt, die
bereits Ferien haben. Ansons-
ten hätten sie sich in den
unklimatisierten Saunen, die
sich Schulhäuser nennen, wohl
kaum konzentrieren können.

Die durchschnittliche Zahl
der Hitzetage ist in den ver
gangenen Jahrzehnten in
der Schweiz kontinuierlich
angestiegen. In Basel könnten
bis im Jahr 2060 etwa 28 Hitze-
tage pro Jahr normal sein,
haben Experten berechnet.
Bei Temperaturen über 30 Grad
erhöht sich das Risiko von
Kreislaufbeschwerden –
besonders bei schwangeren
Frauen, Kleinkindern, älteren
und kranken Personen.

Mit zunehmend heissen Tagen
erwarten Forscher daher auch
einen Anstieg der Zahl der
hitzebedingten Todesfälle.
Noch sterben weltweit mehr
Menschen wegen der Kälte im
Winter. Die zunehmenden
Temperaturen werden lang
fristig jedoch dazu führen, dass
dereinst die durch die Hitze
bedingte Sterblichkeit die Zahl
der Kältetoten übertrifft.

Gleichzeitig sind Klimaanlagen
verpönt – oder sogar verboten.
Basel-Stadt etwa hat sich selbst
ein strenges Energiegesetz
verpasst und darin die Hürden
für den (nachträglichen) Einbau
von Klimageräten sehr hoch
angesetzt respektive in vielen
Fällen praktisch verunmöglicht.

Gerade derWiderspruch zum
Gesundheitsschutz ist dabei
stossend. Der Gesetzgeber
nimmt in Kauf, dass alte und
geschwächte Menschen ster-
ben. Das ist nicht konsequent.
Andernorts suchen wir techni-
sche und regulatorische Lösun-
gen, um Todesfälle im Verkehr
zu verhindern. Es gibt strenge
Vorschriften und technische
Lösungen im Lebensmittelbe-
reich (Kühlkette!), um gesund-
heitliche Schäden abzuwenden.
Auch Lärmschutzmassnahmen
dienen dazu, emissionsbeding-
te Todesfälle zu reduzieren.

Wenn es aber um die Sommer-
hitze geht, wird diese eine
Massnahme, die wirklich eine
Verbesserung bringt, immer
noch verteufelt. Gewiss: Die
Städte unternehmen einiges,
um Hitzeinseln im urbanen
Raum zu entschärfen. Mehr
Bäume und weniger versiegelte
Flächen helfen, heisse
Sommertage erträglicher zu
machen. Doch das reicht nicht
aus.Wir müssen in den
Räumen für Kühlung sorgen
dürfen, dort, wo wir uns am
meisten aufhalten: zu Hause,
in der Schule, am Arbeitsplatz,
im ÖV und ganz sicher auch in
den Gesundheitseinrichtungen
sowie in den Pflegeheimen.

Heute schwitzen wir fürs Klima
– weil sich der Kanton im
Kampf gegen den Klimawandel
ein Netto-null-Ziel gesetzt hat
und daher den Stromverbrauch
nicht zusätzlich erhöhen will

für die Kühlgeräte. Das, obwohl
Basels Energieerzeuger IWB
seit Jahren propagiert, dass der
eigene Strom vollständig CO2-
frei produziert wird.

Derweil stürmen die Menschen
Jahr für Jahr an den heissen
Sommertagen die Läden
und kaufen Ventilatoren und
portable Klimageräte en masse.
Diese vielfach ineffizienten
Geräte benötigen ebenfalls
eine Menge Strom – obwohl
sie weit weniger Abkühlung
bringen als ein richtiges
Klimagerät. Viele dieser
günstigen Apparate haben
zudem eine kurze Lebens
dauer.Wir akzeptieren
lieber die jährlich produzierten
Berge von Elektroschrott,
als uns einzugestehen,
dass wir uns mit unserer
dogmatischen Ablehnung
von Klimaanlagen verrannt
haben.

Ja, Klimageräte benötigen
Strom – an heissen Tagen
sogar viel Strom.Was es aber
üblicherweise an heissen Tagen
auch im Überfluss hat, ist
Sonnenlicht. Schon heute
produzieren Solaranlagen an
schönen Sommertagen mehr
Strom als benötigt. Die Tage
häufen sich, an denen die
Elektrizität an den Strom
börsen zu negativen Preisen
gehandelt wird. Dann muss
der Produzent dem Käufer
Geld bezahlen, damit er ihm
den Strom abnimmt. Daher
werden Photovoltaikanlagen
teilweise gedrosselt, wenn sie
am meisten Strom produzieren
könnten.

Gleichzeitig schreitet der Aus-
bau der Solarproduktion mit
schnellen Schritten voran. In
vielen Kantonen müssen zwin-
gend Solarzellen auf Dächern
von Neubauten installiert
werden, in Basel-Stadt bald
sogar auch auf bestehenden
Gebäuden. An heissen Som-
mertagen wird es künftig daher
CO2-freien Strom im Überfluss
geben.Wieso soll der nicht für
Klimaanlagen genutzt werden?

Auch die Trams und Busse der
BVB hätten auf den Dächern
noch Platz für ein paar Solar-
zellen für das gute Gewissen.
Im Gegenzug könnte man dann
Kühlgeräte betreiben, die
diesen Namen auch verdienen.
Heute kühlen diese bei den
neuen Elektrobussen vor allem
die Batterie. Im Fahrgastraum
müssen Passagiere hingegen
schwitzen, damit die Reich
weite der Fahrzeuge nicht
zu stark schrumpft.

Immerhin gibt es an besonders
heissen Tagen wenigstens zum
ÖV eine Alternative, um ohne
Schwitzen von A nach B zu
kommen: das eigene Auto.

Jetzt braucht esmehr Klimaanlagen!
Überhitzte Trams, heisse Büros, leidende Menschen in Pflegeeinrichtungen: Ein Umdenken beim Verbot von Klimageräten ist nötig.

Es gibt immer mehr Hitzetage. Mit mehr Investitionen in Klimaanlagen liesse sich der Alltag angenehmer gestalten. Foto: Michael Errey (AFP)

Alexander Müller

Leitartikel

Baselland In der Nacht von Mon-
tag auf Dienstag erwischte die
BaselbieterPolizei dreimutmass-
liche Sprayerkurz nach derenAk-
tion: In Aesch sollen sie mehre-
re Mauern, Gebäude und Schau-
fenster beschmiert haben, wie
es in einer Mitteilung der Poli-
zei heisst. «Eine aufmerksame
Anwohnerin» habe verdächtige
Geräusche undMännerstimmen
imBereich derPassage zwischen
Migros und Coop an der Haupt-
strasse gemeldet. Die Patrouille
konnte die frischen Sprayereien
feststellen und im Zuge der
eingeleitenden Fahndung kurz
darauf in unmittelbarer Nähe
ein Auto mit drei tatverdächti-
gen Männern kontrollieren. Der
15-jährige Engländer sowie ein
20- und ein 23-jähriger Italiener
führten diverse Spraydosen und
Sprayutensilien mit. (mhu)

Polizei fasst
drei mutmassliche
Sprayer in Aesch

An 11. Juli beginnt das Basel Tat-
too 2025, das weltweit zweit-
grösste Festival dieser Art. Den
Auftakt am Freitag zur Premiere
bildet derÜberflug derPatrouille
Suisse. Rund 1000 Mitwirkende
geben dann im Hof der Kaser-
ne Basel einmusikalisches Stell-
dichein. «Einmalmehrhabenwir
die besten Bands aus derMusik-
und Showwelt zu Gast in Basel
und dürfen dem Publikum ein
grosses Erlebnis bieten», wird
Produzent Erik Julliard gestern
in einerMedienmitteilung zitiert.

Es werden renommierte For-
mationen wie die US Air Force
Band, die US Air Force Honor
Guard, die Bands ofHisMajesty’s
Royal Marines, die Swiss Armed
Forces Central Band sowie die
niederländische Bicycle Show-
bandCrescendo erwartet. Zu den
Top-Acts zählen auch die welt-

bekannten Trommler des Top
Secret Drum Corps.

Unter dem Motto «Die gröss-
ten schottischen Hits» werden
erstmals sämtliche Evergreens
aus dem schottischen Hochland
präsentiert. 200Dudelsackspieler
und Trommler aus aller Welt
präsentieren diese legendären
Melodien, begleitet von High
land-Dancers und «einer visuel-
len Inszenierung, die das histo-
rische Erbe Schottlands lebendig
werden lässt».

Barbara Stäbler

Das Basel Tattoo findet vom 11.
bis zum 19. Juli 2025 im Hof der
Kaserne Basel statt. Tickets gibt
es unter baseltattoo.ch zu kaufen
oder unter anderem beim Ticket-
schalter bei der Tramhaltestelle
Kaserne sowie bei Ticketcorner.

Basel Tattoo 2025mit Fokus auf schottischer Musik
Grossereignis Die Patrouille Suisse macht am Freitag den Auftakt zum Basel Tattoo.

Die international bekannte schottische Highland-Dance-Gruppe Flings
& Things Highland Dancers tritt am Basel Tattoo 2025 auf. Foto: PD


